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Fronhofen	– ZUKUNFT	JETZT!	MACH	MIT!

Bürgertisch	2/1
LEBEN	UND	WOHNEN

IN	FRONHOFEN

Anzahl	der	Teilnehmer*innen:	8
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Die	Teilnehmer*innen	definieren,	was	für	sie
ZUHAUSE	WOHNEN	bedeutet!

In	Deutschland	gibt	
es	über	300	
verschiedene	
Wohnformen
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Die	Inhalte	des	heutigen	Abends

...	vorgestellt	von
Peter	Beck
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Rahmen	für	die	Konzeption	

...	vorgestellt	von
Anna	Zeller
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Fragen/Meinungen	zum	Prozess/zum	Startabend:
• Eine	Steuerungsgruppe	mit	ca.	20	Personen	gestaltet	den	Prozess	aktiv	mit	(Inhalte,	

Werbung,	Flyer,	etc.);	diese	Gruppe	hat	sich	Gedanken	gemacht,	wie	Bürger*innen	
einbezogen	werden	können.

• Der	Auftrag	für	den	Prozess	kam	von	der	Gemeinde	Fronhofen.	Sie	ist	von	Beginn	an	

integriert.	Die	wenigsten	Maßnahmen,	die	später	umgesetzt	werden,	werden	von	
der	Gemeinde	umgesetzt.	Die	Gemeinde	ist	eher	als	Koordinator	zu	sehen.	Ohne	

Bürgerbeteiligung	– keine	Zuschüsse.	Die	Bürger*innen	bringen	ihre	Ideen	ein,	die	
im	Laufe	des	Prozesses	umgesetzt	werden.

• Abschluss	Prozess	Quartier	2030	ist	im	Oktober	2024. In	einigen	Bereichen	können	

Projekte	gleich	umgesetzt	werden,	in	anderen	Bereichen	muss	man	erst	in	die	
Planung	gehen.

• Nach	den	3	Bürgertischen	werden	die	erarbeiteten	Inhalte	zu	einem	Konzept	
zusammengeführt.

• Der	Prozess	startet	erst	einmal	in	Fronhofen,	Ziel	ist	es,	den	Ort	attraktiver	zu	

machen!

Quartier	2030	- Übersicht
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Leben	und	Wohnen	in	Fronhofen...
Sammlung	aus	der	Auftaktveranstaltung

Die	umrandeten	Punkte	
wurden	mehrfach	genannt!

Betreutes	Wohnen	=	

(heute)	Servicewohnen!	

➜ alleine	Wohnen	mit	
Betreuung

Wie	kann	ich		

im	Alter	in	
Fronhofen	

verbleiben?
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Wohnen	in	Fronhofen

Unterstützt,	begleitet,	(um)sorgt	...	
bezieht	sich	auf	alle	Menschen	– unabhängig	
vom	Alter.	Es	darf	nicht	zwischen	Jung	und	Alt	
unterteilt	werden!!!

➜ keine	Ghettoisierung
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Erwartungen	...
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Aufgabenstellung:	
Wohnen	im	Blick	auf	das	UMFELD

Ergebnis:
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Gruppenarbeit	- Aufgabenstellung

Das	Thema	„UMWELTSCHONEND“	
wird	in	Bürgertisch	3	behandelt!

Thema	BARRIEREFREI Thema	BEZAHLBAR
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Ergebnis	der	GA:	BARRIEREFREI
Welche	Erfahrungen	haben	Sie	gemacht?

Ø Barrierefreiheit	geht	schneller	mit	wirtschaftlichen	Interessen	(z.B.	BAG)
Ø Öffentliche	Gebäude	nicht	barrierefrei

Ø Friedhof	nicht	barrierefrei

Ø Radwege/Gehwege	➔ verkehrliche	„Barrieren“	fehlen
Ø Kaum/kein	barrierefreier	Wohnraum

Ø Barrieren,	Stufen,	schmale	Türrahmen,	Bad
Ø Kopfsteinpflaster	als	Problem

Ø Keine	barrierefreien	Bushaltestellen
Ø Frage,	ob	Eigentum	oder	Miete?

Worauf	ist	zu	achten	(Tipps)?

Ø Bei	Neubauten	nur	noch	barrierearmes	Wohnen/Bauen
Ø Gesteuerte	öffentliche	Beleuchtung

Ø Digitale	Barrierefreiheit
Ø Flexible	Wohnplanung	beim	Bau
Ø Präventive/rechtzeitige	Maßnahmen

Ø Im	Kleinen	beginnen
Ø Tipps	vom	Stadtplaner	für	den	öffentlichen	Raum

Ø Gesetzlicher	Rahmen

Was	können	wir	selbst	dazu	tun?

Ø Wohnraumanpassung	jeglicher	Art
Ø Beratung	(externe	Wohnberatung)

Ø Zusammenarbeit	mit	Gemeinde,	z.B.	Förderung
Ø Digitale	Unterstützung	z.B.	Kurse,	Patenschaften
Ø Nachbarschaftshilfe

Ø Wohnraum-Tausch

Was	bedeutet	barrierefrei	nach	DIN	18040?

Ziel	dieser	Norm	ist	die	Barrierefreiheit	baulicher	Auflagen,	
damit	sie	für	Menschen	mit	Behinderungen	in	der	allgemein	
üblichen	Weise,	ohne	besondere	Erschwernis	und	grundsätzlich	
ohne	fremde	Hilfe	zugänglich	und	nutzbar	sind.

Was	ist	der	Unterschied	zwischen	barrierefrei	und	

behindertengerecht?

Nach	der	DIN	18040	Teil	2	ist	eine	Wohnung	„barrierefrei“,	wenn	
die	Türen	innerhalb	der	Wohnung	mindestens	80	cm	breit	sind.	
Von	„rollstuhlgerecht“	spricht	die	DIN	18040	Teil	2,	wenn	die	

Türen	mindestens	90	cm	breit	sind.

Die	Teilnehmer*innen	sind
grundsätzlich	für	Barrierefreiheit	

bei	Neubauten!
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Ergebnis	der	GA:	BEZAHLBAR
Welche	Erfahrungen	haben	Sie	gemacht?

Ø Wegfall	von	Fördermitteln	(z.B.	Lakra)

Ø Wenig	Wohnraum	➔ steigende	Preise
Ø Lage	➔ große	Auswirkung	auf	Preise

Ø Bau	+	Materialien	➔ teuer,	keine	Handwerker
Ø Energetische	Aufrüstung	➔ Auflagen
Ø Fehlender	sozialer	Wohnraum
Ø Welcher	Energieträger?

Ø Nebenkosten	➔ derzeit	nicht	kalkulierbar
Ø Gesamte	Inflation,	auch	Zinsentwicklung
Ø Immobilienmarkt	stagniert

Worauf	ist	zu	achten	(Tipps)?

Ø Immobilienverkauf/- vermietung	➔ Alternativen	vorhanden?	Vor	Ort?
Ø Bezahlbares	Energiekonzept,	z.B.	Fernwärme

Ø Mix	an	Wohnformen,	auch	sozialer	Wohnraum
Ø Familien	berücksichtigen
Ø Dienstleistung	im	Wohnen,	z.B.	Friseur,	Fußpflege

Was	können	wir	selbst	dazu	tun?

Ø Bürgergenossenschaft
Ø Eigenleistungen

Ø Klares,		strukturiertes	Planen	und	Bauen
Ø Viele	kleine	Module	(Modulbau)
Ø Variabler	Wohnraum	(Größe)

Ø Blick	auf	Baustandards	(Ausstattung)
Ø Einheimische	Firmen	einbinden	

bzw.	als	Partner	gewinnen
Ø Bau	auf	gemeindeeigenen	Grundstücken
Ø Wohnen	im	Gemeinwesen,	z.B.	Pflege
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Wohnen	zu	Hause	stärken
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Wohnbeispiele

Wohnbeispiel	für	
barrierefreies	Wohnen	(in	
Tübingen)
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Quiz	– Wohnen	2023!	Was	man	wissen	sollte	...	

FRAGE
GEMEINSAMES	

ERGEBNIS:

1.
Barrierefreier	Wohnraum	in	der	BRD:

28%,	12%	oder	2%?

2	%	- Stufen	sind	das	

Hauptproblem

2.
Mehrere	Generationen	wohnen	in	einem	Haushalt:

28%,	12%	oder	2%?
28	%

3.

Im	Alter	(ab	65	Jahren)	können	noch	87%	der	Menschen	zu	

Hause	leben!

Stimmt	oder	stimmt	nicht?

Stimmt

Ca.	
In	Baden-Württemberg	wohnen	42%	in	Eigentum!

Stimmt	oder	stimmt	nicht?

Ca.	52	%	in	Baden-

Württemberg,	40	%	in	

der	Bundesrepublik

5.

Welches	ist	das	meistbenannte	Merkmal	für	„neues	

Wohnen“?

a) Leben	in	Gemeinschaft

b) Bezahlbarer	Wohnraum

c) Selbstbestimmt	leben

Selbstbestimmt	leben	

(FORSA)

6.

Die	Bewohner/innen	einer	Pflege-WG	müssen	bei	

Schwerstpflegebedürftigkeit	/	Demenz	ins	Pflegeheim	

wechseln!

Stimmt	oder	stimmt	nicht?

Nein

7.

2018	lebten	5	Millionen	Bürger/innen	in	WGs,	2023	sind	es	

schon	6	Millionen!

Stimmt	oder	stimmt	nicht?

Stimmt;	

30	%	Studenten

67	%	integriertes	

Wohnen

3	%	Alter

8.

Welches	ist	heute	der	wichtigste	Grund	für	kleinen	

Wohnraum?

a) Ökologisches	Bauen

b) Reinigung

c) Unterhalt/Nebenkosten

Unterhalt	und	

Nebenkosten

9.

Was	macht Wohnen	heute	teuer?

a) Baumaterial

b) Grundstückspreis

c) Energie	+	Zinsen

Energie	und	Zinsen
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Ausblick:	
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Ausblick:	

für	Ihre	Zeit,	Ihre	Mitarbeit,	Ihre	
Ideen,	Ihr	Engagement!

TIPP:
Bei	der	Tagesveranstaltung	am	16.09.	wird	Frau	Dr.	

Beate	Radzey	einen	Impulsvortrag	halten!
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Anhang:	 BEOBACHTUNGEN: MIR FÄLLT AUF…?
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Anhang:	 Erwartungen und Wünsche an die Zukunft?
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